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Erinnerungslücken bei Stanislaw
Tillich
Dresden. Wegen seiner Vergangenheit als Mitglied der DDR-Blockpartei CDU
sieht sich Sachsens Ministerpräsident Stanislaw Tillich Kritik ausgesetzt.
Spiegel und Welt berichteten am Wochenende, Tillich habe Anfang 1989 ein
dreimonatiges Seminar an der als DDR-Kaderschmiede geltenden Akademie für
Staats- und Rechtswissenschaft in Potsdam besucht. Regierungssprecher Peter
Zimmermann sagte nun, Tillich könne sich nicht mehr erinnern, ob er daran
teilgenommen habe. Die Welt wirft der Staatskanzlei zudem vor, die offizielle
Biographie Tillichs manipuliert zu haben. Danach sein Tillich von 1987 bis 1989
»Angestellter in der Kreisverwaltung Kamenz« gewesen. Laut Welt wurde er
jedoch im Mai 1989 stellvertretender Vorsitzender des Rates des Kreises.
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